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ckung eines fixen Alcali in der Metallurgie . Der Schwe⸗
fel wird oͤfters den Metallen beygemiſchet , wovon die

Materie bruͤchig wird : Wenn aber alsdenn zu ſolcher
ein fixes Alcali in ſtarckem Feuer kommt ; ſo reiſſet es den
Schwefel von dieſem metalliniſchen Klumpen in ſich , al⸗

ſo , daß die entſtandene Seife ſofort oben ſchwimmet ,
hingegen das ſchwere geſchmoltzene Metall , das vom
Schwefel befreyet in dem Tiegel zu Boden ſinckt und zu
einem Koͤnige wird , indem das Aleali in das Meta
nichts vermag , noch in ſelbiges dringen kan . Dahero
man nur , wenn gezweifelt wird ob auch in einem Stuͤck

Eetz, Schwefel befindlich , ſolches mit einem Alcali rei⸗

ben, und nachmals es mit einander ſchmeltzen darf ; ſo
wird dag Alcali den aufgeloͤſeten Schwefel durch Farbe
und Geruch offenbaren .

Der CLH . Procek .
Die Aufloͤſung des Schwefels in einem fluͤchti⸗

gen Alcali .

Zubereitung .
Es wird mit reinen Schwefel - Blumen ein hoͤchſt

geſaͤttigter alcaliniſcher Spiritus vermiſchet , der entweder

aus dem Salmiac , oder Hirſchhorn , oder Urin , oder

Blut und dergleichen , bereitet morden . Wenn man felz
biges nachmahls mit einander deſtilliret und cohobiret ,
ſo wird der Schwefel aufgeloͤſet : Woferne aber ſolches
mit einander in einem verſtopften Gefaͤß lange ſtehet ,
und oͤfters unter einander geſchuͤttelt wird ; ſo erhaͤlt man

endlich eine Gold - gelbe Tinctur davon .

Der Nutzen .
Dieke Verſuch dienet , das Vermoͤgen eines fluͤchti⸗

gen Alcali in das Kcidum des , Schwefels , und defer
daher ruͤhrende Veraͤnderung darzulegen . Ob aber die⸗

fe Tinctur ſo kraͤftige Wurckung hat , die Zufaͤlle der

ruſt zu heben , wie einer der vornehmſten
unte denpps
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6² Chymiſche Unterſuchung

Chymicis vermeynet , daran hat man billig Urſach zu
zweifeln .

ECN * * i —
Der CLIV : Procek ,

Die Aufloͤſung des Schwefels in einem

Alcohol .

Zubereitung .

Ich gieſſe auf einen nach dem 152 . Proceß durch ein

ſires Alcali aufgeſchloſſenen , annoch vom Feuer heiſſen ,
und alfo fepr r ien Schwefel , welcher in einem

und reinen heiſſen Moͤrſel zerſtoſf
ç

gleichfalls tt

ſen worden
;

in einem reinen und trockenen Glafe ein ge
rechtes 2 ly t g fünf Finger breit in die Hope

daruͤber gehet . Bird man da nicht ſehen wie alsbald ,

und wenn nur der aufgeſchloſſene Stl hwefel von den Yl

o ol beruͤhret worden , eine gold - gelbe , fette und dicke

lüßigkeit entſtehet ? welche durch das Umſchuͤtteln noch
inimer mehr geſättiget wird. Menn fd ) nwm das DiédurchS Stilleſtehen in einer Weile geſetzet ; ſo g
das obere helle beſonders ab , und friſch e8 Alcohs at

neue darauf , big es wieder alſo gefaͤrbt iſt , daß es Ri

mal kan abgegoſſen werden , welches Auf⸗ und lodien
nan ſo lange wiederholet , biß ſich das Alcohol nicht meht

faͤrbet . Alle dieſe mit einander vermiſchte Tincturen be⸗
hätt man auf : Es ſind ſelbige von gantz ſonderbahrem

Grud ; Hon einer nicht unangenehmen Kraft , und bon

ſehr aromattſchen , erhitzenden und durchdringenden Ge⸗

ſchmack , dahero ſie dmu aud ) -eine gleiche Kraft in di

S

Medici t beſitzen. Die überbleibenden Hefen aber ſind
aſchigt , ſaltzig und irrdiſch .

Der Nutzen .
Der natuͤrliche Schwefel wird von dem Alcohol nicht

beruͤhret, ob ct nfet init ſelbigem auf das laͤngſte dige⸗
ritet wird : Gi er aber durch das Micali aufgefhlok
ſen worden , ſo loͤſet ihn das Alcohol geſch winde auf ,

gar , daß mir auch keine Auflöſung bekannt , welche

geſchwinde vor ſich gehet als dieſe . Hieraus erhellet alb
das
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